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U 196 Sonntag den 23 August

Zur Tagesgeschichte
Mac Mahon s Rundreise

Trotz Sedan und 4 September wird Frankreich fort
und fort nicht blos nach der gesetzlichen Schablone sondern
nach den Gewohnheiten des napoleonischen Kaiserreichs re
giert Die administrativen politischen und socialen Gewohn
heiten der zwanzigjährigen napoleonischen Herrschaft sind
dermaßen inkrustirt daß keine Katastrophe und keine Revo
lution sie bisher hinwegzuwischen vermochte Louis Napo
leon bereiste alljährlich das Land ließ sich ansprechen und
gab historisch gewordene Antworten Thiers that dasselbe
und Mac Mahon hält sich demnach verpflichtet ebenfalls
eine Rundreise zu machen und den Geist des Landes zu
studiren

Er unterscheidet sich von seinen Vorgängern höchstens
dadurch daß seine Antworten weniger geschmack und ge
dankenvoll sind daß er bei jeder Gelegenheit sich wieder
holt und wenn er schon etwas Neues sagt dies Neue
einen gänzlichen Mangel des Verständnisses seiner Stellung
und seiner Aufgaben als Chef der Executivgewalt verräth
Und doch hat er es sich so leicht gemacht denn seine Reise
route geht nicht etwa durch politisch sonderlich aufgeklärte
Departements

Er berührte ein Stück Vendos und befindet sich ge
genwärtig in der Bretagne dem Theile Frankreichs wo
das Volk am wenigsten politisch denkt und wo der Graf
von Chambord die meisten Anhänger zählt War es die
Absicht des Marschalls auf seiner Rundfahrt Studien über
die Zukunft der legitimen Monarchie in Frankreich zu
machen so dürste ihn das was er unterwegs zu vernehmen
Gelegenheit hatte nicht gerade in die angenehmste Stim
mung versetzen

In Le Mans richtete der Vicepräsident des General
rathes eine Ansprache an ihn worin die Auflösung der
National Versammlung unv die Ausschreibung von Neu
wahlen ganz unzweideutig verlangt wurde unv in Saint
Malo sagie ihm der Präsident des Handelstribunals ins
Gesicht daß der Mangel einer bestimmten Regierung das
Daniederliegen der Geschäfte verschulve was mit anderen
Worten heist das Land setze nicht das geringste Vertrauen
in die auf 7 Jahre prälimmirte Herrschaft der Regierung
der moralischen Ordnung Ein Staatsoberhaupt wel
ches solche Dinge wohtgemerkt in durchaus monarchisch
gesinnten Departements zu hören bekommt kann nur sehr
übel gelaunt sein namentlich wenn es in der Einbil
dung lebt nach bestem Wissen Alles zu thun um das
Land zu befriedigen und das allgemeine Vertrauen wieder
zu erwecken

Auf die Rede die in Le Mans an ihn gerichtet
wurde antwortete der Marschall Mac Mahon in seiner
Betretenheit mit einer hervorgeftauimelten Aeußerung des
Dankes Aber in Saint Malo scheint ihm doch die Geduld

ausgegangen zu sein und er antwortete ausführlich und
in Ausdrücken welche wohl geeignet sind nicht blos in
Frankreich sondern in der ganzen Welt staunendes Befrem
den hervorzurufen

Der Marschall Mac Mahon verwies zunächst dem
Präsidenten des Handelstribunals von Saint Malo seinen
unehrerbietigen Zweifel daran daß Frankreich eine be
stimmte Regierung habe Er Mac Mahon fei von der
National Versammlung auf sieben Jahre gewählt und er
werde während dieser ganzen Zeit sich aller gesetzlichen
Mittel bedienen um dem Lande Ordnung und Sicherheit
zu geben

Nach der Meinung des Herrn Marschalls also be
darf sein siebenjähriges Regiment gar keiner weiteren ge
setzlichen Organisirung die bloße Thatsache daß er am
24 Mai v I mit einer Mehrheit von vierzehn Stimmen
zum Nachfolger des Herrn Thiers gewählt und ihm am
19 November vor Js gleichfalls mit einer Mehrheit von
wenigen Stimmen die oberste Gewvlt auf sieben Jahre an
vertraut wurde genügt daß in Frankreich Sicherheit und
Ordnung herrschen daß dieses Land eine bestimmte Regie
rung habe

Dem Präsidenten des Handelstribunals von Saint
Malo wurde seine Anspielung auf die Unbestimmtheit der
gegenwärtigen Regierung mit militärischer Barschheit als
eine Täuschung verwiesen aber eine Ansicht welche ganz
Frankreich nnd mit ihm die ganze gebildete Welt theilt ist
wohl deshalb keine Täuschung weil der Marschall Mac
Mahon der gerade nicht im Gerüche eines bedeutenden
Politikers steht sie in solcher Weise zu bezeichnen beliebt
Wären die constituiionellen Gesetze gemacht wären die
Gewalten Mac Mahon s legal umschrieben herrschte im
ganzen Lande etwas Anderes als die Willkür des Belage
rungszustandes gäbe es eine gesetzlich normirte Preß und
Versammlungsfreiheit so könnre ganz abgesehen von der
Regierungsform von einer bestimmten Regierung im
Ernste die Rede sein

Aber ohne diese unerläßlichen Attribute ist das Sep
tennat nichts Anderes als die durch die jeweiligen Launen
einer zu nichts competenten ohnmächtigen Nationalversamm
lung in ihrer Willkürlichkeit potenzirte Dictatur eines Sol
daten welche nicht einmal durch die Erinnerung an mili
tärische Erfolge erträglich gemacht wird Eine solche Dic
tatur der rein materiellen Gewalt kann vernünftigerweise
nur etwas Vorübergehendes sein denn sie besteht nur als
Negation aller Gesetzlichkeit und wehe dem Lande wo sie
auch nur auf sieben Jahre den Charakter ciner bestimmten
Regierung annehmen könnte Nein der Präsident des
Handelsgerichts von Saint Malo hat der Wahrheit die volle
Ehre gegeben als er die Nichtexistenz einer bestimmten
Regierung in Frankreich betonte und wenn sich Jemand
täuscht so ist es ganz allein der Marschall welcher in un
geheurem Selbstbewußtsein vermeint sein bloßer Name sei
hellleuchtend genug um dem von Parteiwuth zerrissenen bis

ins Innerste erregten Lande eine wie immer geartete Sta
bilität zu bieten

Die Klage des Präsidenten des Handelsgerichtes über
das Daniederliegen der Geschäfte hat der Marschall Mac
Mahon mit der Berufung auf Deutschland und England
beantwortet wo definitive Regierungen bestehen und die
Geschäfte wie in Frankreich leiden Eta as Wahrheit liegt
in diesem Satze das Daniederliegen von Handel und In
dustrie ist ein allgemeines und nicht specifisch französisches
Uebel aber das Sophisma des Marschall Präsidenten liegt
darin daß er die Stabilität seiner namenlosen Regierung
jener der Regierungen von Deutschland und England gleich
stellt während in diesen Staaten die Geschäftsstockung von
der außer aller Frage stehenden Regierung und Regierungs
sorm ganz unabhängig ist

In Deutschland undZ England kaun die Regierung
weder durch einen Staatsstreich noch durch eine gelungene
Verschwörung noch durch uns Majorität von 14 Stimmen
über den Haufen geworfen werden in jenen Ländern herr
schen Gesetz und Recht besteht eine normale Entwickelung
wird die Verfassung heilig gehalten und liegen die Geschäfte
danieder so sind doch Zustände und Bedingungen vorhan
den welche dem Wiederaufblühen von Handel und Industrie
allen durch das unerschütterliche Vertrauen des Volkes in
den Staat gebotenen Spielraum gewähren Die Regie
rungen von Deutschland und England haben Bürgschaften
dafür gegeben daß sie das Gesetz das Recht die Freiheit
achten und geben diese Bürgschaften fort und fort Die
zufällige aus einer Mehrheit von vierzehn Stimmen her
vorgegangene Dictatur Mac Mahon s entbehrt jedes bür
gerlichen politischen und militärischen Prestige sie ist
nichts als die Verneinung der Republik die sie geknebelt
hat und der Lückenbüßer einer unmöglichen Monarchie der
Spielball einer parlamentarischen Majorität welche das
Bestehende verabscheut und ein Desinitivum zu schaffen
vermag

Sie hat keinen politischen Halt keine gouvernsmentale
Bedeutung weil sie von allen Parteien ausgenützt wird
und sie hat keine Zukunft weil jede der monarchischen
Parteien denen sie als spanische Wand dient auf nichts
Anderes sinnt als sich mittelst Verschwörung und Staats
streichs an die Stelle des Septennats und seiner Verkör
perung zu setzen Man wird zugeben daß ein bedeutender
Grad von Anmaßung dazu gehört wenn eine solch in
haltslose morsche hinfällige jedweden Vertrauens bare
Staatsgewalt sich auf gleiche Linie stellt mit den Regierungen
von Deutschland und England und unzweideutig zu verstehen
giebt sie biete die gleichen Garantien der Ordnung und der
Sicherheit

Mit dem Säbel als Bürgschaft der Macht und mit
dem Clericalismus als Bürgen der moralischen Ordnung ist
heutzutage ein civilisntes Land nicht einmal sieben Jahre
lang zu regieren Darin scheint uns die große Täuschung
des gegenwärtigen Chefs der Executivgewalt in Frankreich

Än Lust und in Leid
Novelle von B G

1 Fortsetzung

So macht er es immer, lachte Mirza Er liebt
nun einmal das Maximum der Contraste wie er sagt
und von der goldenen Mittelstraße will er durchaus nichts
wissen

Mirza hatte Recht Es lag in dem Wesen des
jungen Manncs den sie den tollen Commilitonen nann
te sowohl bei Scherz als Ernst eine tiefe verhaltene
Leidenschaft deren gefährlichem Zauber momentan Jeder
unterlag

Am Angenehmsten wurden durch die geschickte Wendung
die Füchse berührt welche schon im Ernst Gewissensbisse
über das heute geschwänzte Colleg empfunden hatten Das
Wort des tollen Commititonen galt ihnen ja als be
stimmte Norm er selbst als das Ideal eines flotten Bur
schen Sie blickten mit wahrer Verehrung auf ihn beson
ders da er stets hielt was er versprach und wenn es das
tollste Zeug war

Erst vor wenigen Tagen hatte er behauptet dem ar
roganten Polizisten Henne eine Nase drehen zu wollen
Absichtlich machte er deswegen eines Abend in den leeren
Straßen Lärm Die Henne kam auch richtig bald aus
einer Seitengasse hervor und wollte ihn festnehmen Der
tolle Commilitone aber bewies ihm nach den Gesetzen

der Akustik daß die Schallwellen ebenso gut aus der ent
gegengesetzten Richtung gekommen sein könnten Er wolle
dies sogar vor dem Universitätsgerichte behaupten Der
Herr Sergeant möge dann zusehen ob er nicht der Bla
mirte sein werde

In demselben Augenblicke lachten die Freunde die un
gesehen auf den Verlauf der Wette aufgepaßt hatten über
die barocke Behauptung

Nun Herr Sergeant, sagte der Commilitone dies
benutzend merken Sie j tzt wo der Lärm herkam

Die Henne ging auf den Leim und eilte wüthend
auf die Freunde los Diese erklärten jedoch dem eifrigen
Diener der Gerechtigkeit den pyramidablen Witz beschwich
tigten ihn mit Mühe und nahmen ihn mit auf die Kneipe
wo der Commilitone ein Fäßchen zum Besten gab und die
Henne nach allen Regeln des Comments gewaltig einge
säust wurde

Ferner hatte der Commilitone erst vor wenigen Tagen
einem langweiligen Professor ein Schild vor die Thür ge
hängt mit der Aufschrift Handel mit Spiritus und De
stillation von Spiritussen Am anderen Tage lachte die
ganze Studentenschaft über den famosen Spaß der Pro
fessor aber schüttelte seiner Frau gegenüber mitleidig den
Kopf über die Herren Studiosen welche alles Geistes ent
behrten

Dann hatte der Held dieser Affäre erst gestern den
Senior einer anderen Verbindung auf der Mensur glänzend

abgeführt
Diese Beweise von Witz und Muth nahmen natürlich

die Füchse für ihn ein Was er nun sagte war für sie
bindend seine Begriffe von Burschenleben ihnen heilig
Wie er so haßten sie den Philister gründlich und stolze
Verachtung gegen alles philistiöse Wesen blitzte auch jetzt
bei seinen Worten aus ihren Augen

Das war damals und jetzt Vielleicht sind auch
sie wie so Manche vor ihnen im späteren Leben Philister
geworden vielleicht hängen schon längst die Harfen ihrer
studentischen Poesie gerostet an den Weiden der trübe flie
ßenden Bäche des Philisterlande

Später zerstreute sich die Gesellschaft Singend und
lachend zogen sie die Gäßchen entlang um das Dorf und
wohl noch lieber seine jungen hübschen Bewohnerinnen ken
nen zu lernen

Nur Roderich und der Commilitone waren zurück

geblieben Ersterer weil er seine Cousinen die Töchter
des Wirthes begrüßen wollte was er absichtlich vor seinen
lärmenden Genossen vermieden hatte Letzterer dagegen
ließ sich durch ein Gespräch mit dem Wirth Berger zu
rückhalten

Berger hatte wie schon bemerkt dem Anfang der
Rede mit wahrer Andacht zugehört dann aber hatte sich
sein Gesicht verlängert bis er endlich mit offenem Munde
starr vor Staunen den Studenten ansah Er eilte ins
Haus und kam bald mit einem schäumenden Glase zu
rück Dieses dem Studenten zum Anstoßen entgegenhal
tend rief er

Sie wissen das Herz warm zu machen Zuerst spra
chen Sie so schön wie der Herr Pastor des Sonntags in
der Kirche da n aber sagten Sie so Lustiges daß ich gleich
selbst wieder jung sein möchte Auf Ihr Wohll

Bravo altes Haus Alle lustigen Brüder sollen
leben lachte dieser

Der Wirth gefiel ihm und er hatte Lust sich in ein
Gespräch mit ihm einzulassen Halb übermüthig fragte er
ihn daher

Hören Sie mal Herr Berger giebt es denn keine
Schauer oder Gespenstergeschichte aus der Vergangenheit
des alten Thurmes dort Dies Jnventarstück der Ritterzeit
sieht ganz danach aus

Wenn der Herr eine Spukgeschichte wünscht, ent
gegnete Berger so kann ich nicht dienen Trotzdem ist
aber das was zu meines seligen Großvaters Zeit dort oben
passirte immerhin schrecklich genug

Erzählen Sie doch drängte der junge Mann Er
wurde auf einmal ganz aufmerksam und schien das geränsch
volle Treiben seiner Freunde ganz zu vergessen Sie kann
ten ihn schon von dieser Seite und hatten den Spaziergang

5z ohne ihn angetreten
Nachdem auch Roderich in den Gurten zu den Cou



zu liegen Das Urtheil der europäischen Presse und die
Meinung der Welt werden die Worte Mac Mahon s in
Saint Malo mit unfehlbarer Genauigkeit taxiren und ihren
Feingehalt an Wahrheit Selbstüberhebung und Widersinn
bestimmen

Eine bessernde Wirkung wird indessen die Kritik der
gebildeten Welt auf die Jncarnation der moralischen Ord
nung in Frankreich nicht üben denn ihrem Wesen entspricht
es für die Argumente der Vernunft unzugänglich zu sein
Aber die Thatsachen werden dem Marschall Präsitenten und
seinen Rathgebern vielleicht rascher als sie es ahnen die
Hohlheit ihrer Einbildung und die Hinfälligkeit ihres Da
seins beweisen

Berlin den 2t August
Die Frage der Anerkennung Spaniens ist noch im

mer nicht definitiv erledigt wenngleich das Rundschreiben
der Deutschen Regierung die zum wenigstens principielle
Zustimmung aller Cabinette gesunden hat Wie die Post
gestern meldete hat nur die Russische Regierung dieses Acten
stück noch nicht osficiell beantwortet indessen ist dieses Zögern
des Petersburger Cabinets keineswegs auf Bedenken gegen
die Anerkennung überhaupt zurückzuführen sondern auf die
am St Petersburger Hofe herrschenden Anschauungen be
züglich der Form in welcher die Anerkennung zu geschehen
habe Es liegt auf der Hand daß die Anschauungen des
Petersburger Hofes in dieser Hinsicht weitere Verhandlungen
mit den übrigen Cabinetten behufs Erzielung einer überein
stimmenden Haltung nothwendig machen Auf diesem Wege
wird dann wohl die Frage ob die Anerkennung seitens der
Regierungen der Spanischen Republik der thatsächlich be
stehenden Regierung der Executivgewalt Serrano s gelten
solle eine befriedigende Lösung erhalten Die Lösung dieser
Formfrage berührt im Uebrigen in keiner Weise die Bedeu
tung der Anerkennung selbst

Noch immer pochen die Ultramontanen auf den
Widerspruch welcher zwischen den Preußischen Maigesetzen
und dem Reichsstrafgesetzbuche bestehen und in Folge dessen
die Absetzung des Erzbischoss von Posen null und nichtig
sein soll Auch in liberalen Blättern wird hie und da ein
alle Zweifel beseitigender Gesetzgebungsact oder wenigstens
eine authentische Interpretation durch die Factoren der
Reichsgesetzgebung angerathen Nachdem indeß das Funda
ment auf welches die Ultramontanen ihre Behauptung be
gründen nunmehr seinem vollen Wortlaut nach bekannt ge
worden ist zum mindesten eine zu derartigen Schritten
zwingende Nothwendigkeit nicht einzusehen Bekanntlich ist
dies Fundament ein am 17 Juni d I gefälltes Erkennt
niß des Obertribunals durch welches die Amtsentsetzung
eines Geistlichen in Altona auf Grund eines Holsteinischen
Gesetzes vom 14 Juli 1863 für unzulässig erklärt wird da
Geistliche nicht als Beamte im Sinne des Reichsstrafgesetz
buches zu betrachten seien nach dem Einführungsgesetze zum
Strafgesetzbuch aber die Landesgesetze nur die Entziehung
öffentlicher Aemter androhen dürfen Daraus wurde ge
schlossen daß die in den Maigesetzen enthaltenen Bestimmun
gen betreffs Amtsentsetzung von Geistlichen mit der Reichs
gesetzgebung im Widerspruch also ungültig seien Nun
äußern sich aber die Gründe jenes Obertribunalserkenntnisses
in der Conclusion ausdrücklich wie folgt Die Entziehung
des geistlichen Amtes ist sohin keine im Reichsstrafgcsetzbuch
enthaltene Criminalstrafe welche von dem ordentlichen Stras
xichter verhängt werden dürste Da sodann die Specialsatzun

sinen gegangen war nahm Berger einen Schluck Bier und
begann dann in seiner Weise

Die Geschichte ist kurz aber freilich auch recht trau
rig S war um die Zeit als mein Großvater Gott hab
ihn selig noch ein halbwüchsiger Junge war da lebte dort
oben ein Edelsräulein so schön wie die lichte Sonne und
so gut wie ein lieber Engel Sie war die einzige Tochter
ihrer Eltern und wurde von ihnen auf den Händen getra
gen Als sie älter wurde kamen Freier von weit und breit
Da ging s den oft lustig zu da oben Unter den Freiern
waren es besonders Zwei die dem Fräulein gefielen aber
sie konnte sich für Keinen von Beiden entscheiden Jeder
glaubte nun der Auserwählte zu sein Eines Tages gerie
ten sie darüber in einem Zimmer deS Thurmes in Streit

mit einander und zogen von Leder Der Eine ward sogleich
erstochen der Andere starb hernach an den Wunden Das
Fräulein welches durch den Lärm aufmerksam gemacht
herbeieilte kam zu spät Sie fiel bei dem blutigen Anblick
in Ohnmacht und nahm fich das Unglück das sie verursacht
zu haben meinte so zu Herzen daß sie krank ward und
starb Die alten Eltern waren untröstlich ja das ganze
Dorf hat geweint um das schöne gute Fräulein und mei
nem Großvater traten auch jedesmal die Thränen in die
Augen wenn er die Geschichte erzählte

Mir selbst hat die Beschreibung deS guten Fräuleins
so gefallen daß ich meine zweite Tochter nach ihrem Namen
Frida genannt habe Dort kommt sie eben auS dem Gar
ten, setzte der Wirth schmunzelnd hinzu

Der Student wandte sich um und sah Roderich
oder Werner wie er eigentlich hieß mit zwei jungen Mäd
chen dem Hause zu kommen Die Größere eine blühende
kräftige Gestalt hatte ein kokette weißes Schürzchen vor
und schützte sich mit der Hand gegen die Sonnenstrahlen
die Andere ein wenig kleiner und von schlankerem Wüchse
trug ein Helles modisches Kleid und beschattete ihr feines
Gesicht mit einem Strohhute unter welchem braune Locken
hervorquollen

Das ist Frida I rief es in dem jungen Manne
Sie ist feiner als die andern Mädchen im Dorfe

erzogen, sagte der gesprächige Wirth Sie war in der
Stadt in Pension weil sie zur Bauerndirne zu zart ist
Nun sie braucht fich auch einmal in ihrem Leben nicht
zu plagen

1584

gen der Preußischen kirchenpolitischen Gesetze vom Mai 1873

insbesondere des Gesetzes vom 11 Mai 1873 über die
Vorbildung der Geistlichen H 21 und des Gesetzes vom
12 Mai 1873 über die kirchliche Disciplinargewalt ß 24
vorliegend nicht in Betracht kommen ist der dem Be
rufungsgerichte gestellte Vorwurf materieller Gesetzesverletzung

unbegründet Hier ist also ausdrücklich gesagt daß die
Preußischen Maigesetze von dem gegenwärtigen Erkenntniß
gar nicht berührt werden im Gegentheil aus dem logischen
Zusammenhange läßt sich vielmehr schließen daß nach Ansicht
des Obertribunals wenn die Maigesetze in Betracht kämen
die Sache anders liegen würde Jedenfalls steht ein für
alle mal fest daß es der Wahrheit durchaus widerspricht
wenn die Ultramontanen frischweg behaupten das Obertri
bunal habe die in den Preußischen Maigesetzen stipulirte
Amtsentsetzung für reichsgesetzwidrig erklärt Und damit ist
zugleich festgestellt daß die brennende Frage, von welcher
die klerikalen Organe soviel Aufhebens gemacht in Wahrheit
gar nicht vorhanden ist Wollen die Ultramontanen eine
solche durchaus machen so mögen sie immerhin mit derselben
vor den einzig competenten Areopag den Reichstag treten
Derselbe wird die Frage sehr einfach und schwerlich zur
Freude des Centrums lösen

Kiel 18 Aug Der Kieler Zeituug zufolge wird
Se Majestät der Kaiser am 16 September in Kiel ein
treffen um dem Ablaufen des Panzerschiffes Friedrich der
Große vom Stapel beizuwohnen

Aus Süddeutschland 16 August Der nächste
Reichstag wird Seitens d r rheinischen Weinproducenten
mit einer dringenden Angelegenheit und Bitte befaßt wer
den Es handelt sich um gesetzliche Abhülfe gegen Betrug
und Schwindel welche jetzt in großartiger Weise gegen das
Publikum verübt werden und worauf bloß moralische Ge
genmittel sich wirkungslos erwiesen haben Unter dem Ein
fluß der vielen schlechien Weinjahre der letzten Zeit ist die
Fabrikation künstlicher Mischungen welche unter dem Na
men Wein verkauft werden eine ganz ungeheure geworden
und der große Abstand der Herstellungskosten zwischen Na
turwein und den verschiedenen Kunstprodukten aus Glyce
rin Traubenzucker Kartoffelsprit und loniAna hat
da letztere ein großes Gewinnfeld bieten für den ordinären
Weinverkehr der Schmiererei Thür uud Thor geöffnet
Die Producenten von wirklichem W in verlangen nicht daß
jene Mischungen unter Strafe gestellt werden wie dies
z B nach dem bis zur Einführung des Reichsstrafgesetz
buchs der Fall in der baierischen Rheinpfalz geltenden
Strafrecht bezüglich des Gallisirens der Weine war sondern
gestraft werden soll nur wer künstliche Weine in den Han
del bringt ohne sie als solche zu bezeichnen Vom Stand
punkt der G fetzzebungspolitik ist gegen diese Forderung
nichts zu erinnern und die Betheiligten sind überzeugt daß
dadurch den Interessen des Publikums vollständig entspro
chen werden kann Wie es heißt wird dieser Schritt nicht
bloß von den rheinpflälzischen und rheinhessischrn Weinbergs
besitzern sondern als gemeinsames Anliegen sämmtlicher
Weinproducenten am Rhein ins Werk gesetzt werden Na
türlich leiden am meisten diejenigen Bezirke in welchen sich
die Weinfabrikation am festesten eingenistet hat und deren
bekanntere Weinorte die Firma für den Rebensaft aus Gly
cerin und Kartcffilschnaps hergeben müssen Kommt ein
erträglicher Herbst diesem Einschreiten der Gesetzgebung zu
Hülfe so kann man wieder einmal hoffen daß Einem auch
bei mäßigem Preise reiner Wein eingeschenkt wird Ernst

Hier stelle ich Dir meine Cousinen Anna und F ida
vor zugleich die liebenswürdigsten aller Cousinen, rief
Werner dem Freunde lustig zu wählend Anna dem Cousin
lächend drohte und Euch den Tollsten aller Studenten
daher gewöhnlich der tolle Commilitone genannt s in
eigentlicher Name ist Arthur Stahl

Werner beliebt zu übertreiben wenn auch nicht im
Bezug auf Sie meine Damen so doch auf mich, versetzte
Arthur verdindl ch und lächelnd

O ich weiß Du kannst sanft sein wie ein Kind,
schaltete Werner schnell ein

Dann war Anna mit Werner fortgegangen um eine
neue Einrichtung in der Wirthschaft zu besehen

Die hat nicht lange Ruhe auf einem Fleck und die
Wirthschaft ist ihr Element, sagte ihr Vater Doch auch
ich habe jetzt keine Zeit mehr und muß einmal nach den
Knechten sehen

Du kannst ja dem Herrn Stahl etwa vorspielen
bis die anderen Herren wiederkommen, wandte er sich zu
Frida dann ging er Er meinte gewiß daß Jeder so
viel Vergnügen an dem Spiele seiner Tochter haben müsse

als er Forts folgt
Vermischtes

Geweihter Trödel Die Aachener Reli
quienverehrung hat zu einer Zählung der überhaupt existi
renden Reliquien wenigstens der am meisten bekannten und
verehrten Anlaß gegeben als deren Resultat vom Fr I
Folgendes mitgetheilt wird Von der Jungfrau Maria
der Mutter Gottes giebt eS 300 angeblich echte Kleider
und 531 Haarkämme Zur Abwartung des Christuskindes
hätte sie wenn man den katholischen Reliquiensammlern
Glauben schenken wollte nicht weniger als 400 Windeln
zu verwenden gehabt An Leichentüchern Christi finden
sich mehr als 50 vor Dem Kreuze aber an welchem
Christns angenagelt gewesen sein soll und welches man im
vierten Jahrhundert aufgefunden haben will schiebt die
fromme Sage die Kraft des Nachwachsens unter Jeder
gläubige Wallfahrer läßt sich ein Stückchen davon absplit
tern ohne daß seit jener Zeit eine Abnahme der Substanz
sich bemerkbar gemacht hätte

Die Aufstellung des Denkmales in der Heimath
WaltherS von der Vogelweide welche bekanntlich durch die

lich gesprochen ist die Sache für den guten Namen unserer

Weingegenden und damit auch für den Nationalwohlstand
von der allergrößten Wichtigkeit und der Reichstag wird
hoffentlich danach handeln

London 21 August Einem Telegramm der Times
zufolge hat die republikanische Convention von Pennfylva
nieu die dritte Candidatur Grant s mit großer Mehrheit
verworfen und den Gouverneur Hartranft als republikani
schen Präsidenlschafts Candidaten aufgestellt

London 21 Aug Im Auftrage des Fürsten Bis
marck hat der deutsche Botschafter Graf von Münster dem
protestantischen Orangistenverein welcher aus Veranlassung
des Kifsinger Attentate ein Beglückwünfchungsfchreiben an
den Reichskanzler gerichtet und darin zugleich seine Sym
pathien für die Kirchenpolitik der deutschen Regierung Aus
druck gegeben hatte den Dank des Fürsten in einem amt
lichen ErwiderungSschreiben ausgesprochen

Portsmouth 26 Aug Die deutschen Kanonenboote
Albatros und Nautilus sind heute nach der spanischen

Nordküste in See gegangen
Paris 2l August Der Marschall Mac Mahon ist

gestern Nachmittag in St Brieuc eingetroffen und dort
von den Behörden und der Geistlichkeit mit dem Bischof
an der Spitze empfangen worden Letzterer hielt zur Be
grüßung des Marschal s eine Anrede in welcher er seine
volle Befriedigung darüber aussprach daß dem Präsidenten
Mac Mahon die Regurungsgewalt auf 7 Jahre übertragen
worden sei Der Marschall wohnte darauf dem Gottes
dienste in der Cathedrale bei und setzte dann seine Reise
nach Brest fort wo er um Mitternacht eiutraf Die Stadt
Brest war zu seinem Empfange festlich illuminirt

Wie der Figaro meldet trifft Ludwig von Bah rn
incognito unter dem Namen Graf Berg heute Abend hier
ein Derselbe wird in der deutschen Gesandtschaft beim
Fürsten Hohenlohe absteigen und beabsichtigt hier 10 Tage
zu verweilen um die Kunstschätze der Pariser Museen zu
studiren

Mit Hinsicht auf die französischen Genieoffiziere
welche von italienischen Gendarmen bei Aufnahme topogra
phischer Pläne auf italienischem Gebi te betroffen und über
die Gränze gewiesen werden sind versichert die Gazzetta
d Jtalia daß der italienische Gesandte in Paris der fran
zösischen Regierung Vorstellungen darüber gemacht und diese
versprochen hat dafür zu sorgen daß dergleichen Besuche
auf italienischem Gebiete nicht mehr vorkommen

Aus ConstantiuoM verlautet daß namentlich die
englische Diplomatie große Anstrengungen macht um den
Sultan von der beabsichtigten Veränderung der Thronfolge
zu Gunsten seines Sohnes des Prinzen Jussuf abzubringen
Die englische Regierung will in diesem Vorgehen des Sul
tans Anlaß zu ernsten Unruhen erblicken außerdem würde
dieses den Vasallenstaaten einen Vorwand bieten sich von
dem Souverain loszusagen den sie nicht als rechtmäßig
anerkennen würden

Aus Hongkong wird gemeldet daß China die Japa
nesen ausgefordert habe binnen drei Monaten Formosa zu
räumen Es wird hinzug fügt daß China für den Fall
als die japanesische Regierung die Räumung Formosas ver
weigern sollte Vorbereitungen znm Kriege treffe Es scheint
daß die wilren Einwohner von Formoia wo übrigens blos
dreitausend Japaner stehen sich um H lie an die chinesische
R gierung gewendet haben und die ktz ere einen Anlaß
sucht mit dem mächtig aufstrebenden Japan anzubinden

germanische Section des Philologentages im September d
I vorgenommen werden soll wird wie die Bozener Ztg
vom 8 d M vernimmt Veranlassung zu einer ganz be
sonderen Feier geben Es sind zu diesem Zwecke und zwar
auf die Biite des Männergesangvereines in Brixen vom
K K Hos Opern Director Herbek in Wien drei Liecer
WaltherS in Musik gesetzt worden nämlich Liebeslied,
Deutschlands Lob und Maienlust Die Compositionen

sollen durch den genannten Verein bei der Feier an der
Vogelweide zum Vortrage kommen

Unter den Inseraten der Dresdener Nachrichten
findet sich folgende auffällige Bekanntmachung

Mit gestern habe ich vom K S Schützen Regiment
meinen Abschied nehmen müssen Warum Ich
kann meinen vielen Anhängern nur sagen ehrenhaft
Diejenigen weiche noch Zahlungen und Forderungen an
mich haben können sich in 14 Tagen melden da ich
von heute auf 14 Tage v rreise

Hans Girod Musikdirector
Aus einer redaktionell n Notiz in den Dresdener

Nachrichten ersehen wir daß Herr Girod sich im höchsten
Grade mißliebig gemacht hat weil er am 3 Juli in Ber
lin bei einer Feier der Schlacht bei Königgrätz mitgewirkt
hat freilich ohne von dem Programm dieser Feier Kennt
niß gehabt zu haben und dann wegen des Empfanges
welchen er mit seinem Chor vor einiger Zeit beim Reichs
kanzler Fürsten Bismarck gefunden Näheres wird noch
abzuwarten sein

Wir lesen in der Wehrzeitung Anläßlich der
Vorstellung des Militär Commandos einer südlichen Pro
vinz die namentlich im Herbste von tropischen Regengüssen
heimgesucht wird beräth man gegenwärtig im ReichS KriegS
ministerium ob den Osstcieren die Benützung des Regen
schirmes außer Dienst zu gestatten sei Wie unser Ge
währsmann mittheilt hat jedoch die Frage vorderhand
wenig Aussicht im bejahenden Sinne erledigt zu werden
weil die russische Armee ausgenommen sonst in
keiner Armee des europäischen ContinentS den Ossicieren
in Uniform die Benützung des Regenschirms gestattet ist

Nach den Berichte aus dem Süden Frankreichs wird
die Weinlese dieses Jahr einen sehr großen Ertrag liefern
In Burgund würde bereits für leere Fässer der doppelte
Preis bezahlt
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Sollte es zum Kriege kommen so dürften die Chinesen ge
hörige Schläge erhalten Die japanesische Armee ist vor
trefflich eingeübt und bewaffnet und besitzt viele auswältige
auch deutsche Offiziere auch verfügen die Japanesen über
einige tüchtige Panzerschiffe Die chinesische Kriegskunst
dagegen steht noch immer auf einer sehr niedrigen Stufe
die Flotte bilden noch die Segel Dschunken wie in alter
Zeit Vielleicht gehen aber einige ultramontane Lands
knechte aus dem carlistischen Lager nach China und ver
bessern das Heerwesen der Himmlischen Sie würden
nur ihrer Mission treu bleiben denn Japan vertritt in
Ostasten den Fortschritt muß also bekämpft werden

Sprechsaal
In der gesammten Tagespresse wird jetzt viel über die

hohen Preise der Lebensmittel geklagt so z B über die
des Fleisches welches trotzdem daß die Notirungen für
Schlachtvieh bereits gewichen find und voraussichtlich noch
mehr heruntergehen werden immer noch zu den alten hohen
Preisen verkauft wird ja es werden von Seiten der Flei
scher noch höhere Preise in Aussicht gestellt Auch in
Bezug auf Brod c läßt sich über zu hohe Verkaufspreise
mit Recht klagen

Am 2V Mai d I lauteten die Notirungen unserer
Productenbörse Weizen 92 93 Thlr Roggen über
72 Thlr in seltenen Fällen bezahlt der Börsenbericht vom
2V August dagegen otirt Weizen 62 72 Thlr Roggen
66 68 Thlr Auch hier läßt sich da fast aus allen Ge
genden in Bezug auf Getreioe nur günstige Erdrusch Re

sultate vorliegen mit Bestimmtheit ein weiteres Sinken der
Preise obengenannter Getreidearten in Aussicht nehmen
dagegen findet man keineswegs daß unsere Backwaaren
größer resp billiger gewerden wären

In allen Fällen kann nur die Concurreuz und das
kaufende Publikum ein Weichen der Preise erreichen da
durch daß die Consumenten nur da kaufen wo sie billig
dabei aber doch reell bedient werden

Jedoch auch an unsere städtische Behörde tritt die
Frage nahe heran Mö e dieselbe ernstlich besorgt sein
in kurzer Zeit ein oder mehrere Schlachthäuser zu errichten
um auch dem weniger bemittelten Fleischer der keine grö
ßeren Räumlichkeiten zur Verfügung hat Gelegenheit zum
Schlachten zu bieten dieser wird sich wohl mit einem ge
ringeren Verdienst begnügen als mancher andere sogenannte
Großschlächter

Auch für Privatkreise bietet sich hier sehr günstige
Gelegenheit der Selbsthülfe einen Triumph feiern zu lassen
mögen sich mehrere wohlhabende Bürger zusammenthun eine
Genossenschaft bilden um dann auf diese Weise billige
Lebensrnittel beschaffen zu können

Hoffentlich wird mit Beginn des nächsten Jahres wo
die Schlacht und Mahlsteuer aufgehoben wird sich in
diesen Haupt oder richtiger Magenfragen manches zum
Besten v enden noth thut es gewiß Denn die Steuer
kräfte der Stadibevölkerung werden immer mehr angespannt
ohne daß den Steuerzahlern ein anderes Aequivalent ge

boten wird x

Ueber das diesjährige Ernt ergebniß in Württem
berg hat Hr I G Sting in Kannstadt Vorstand der
Landesproduktenbörse in Stuttgart dieser Tage gestützt auf
die Beantwortung seiner ausgegebenen Fragebogen durch
eine Äb zahl namhafter Produzenten Folgendes veröffent
licht Der Gesammt Ertrag an Dinkel Weizen Roggen
und Gerste ergebe in glatter Frucht nach Abzug des Be
darfs für Brauereien 10,068,1W Centner d i 10 Proz
über eine MWelernte Da in Rücksicht auf die gute Kar
toffelernte und den ziemlich reichlichen Obstertrag der Be
darf des Land s auf 9 Millionen Centner angenommen
wird so würde sich ein Ueberschuß von 1,068,000 Centner
ergeben während voriges Jahr ein Abmangel von 2 Mil
lionen Centnern vorhanden war

Als Herr Professor Jenoczinski der in den näch
sten Tagen hier Vorstellungen zu geben beabsichtigt im Fe
bruar d I in Hamburg weilte brachten die Zeitungen fol
gende Empfehlung seiner Vorstellungen Ein Wunder
und Zaubertempel von seltener Schönheit und Pracht wird
sich den staunenden Blicken des Publikums im Saale er
öffnen H rr Prof Jenrczinskh dem ein guter Ruf vor
angeht wird daselbst als zweiter Cagliostro berühmtester
Zauberer seiner Zeit aus dem Gebiete der Physik Magie
Optik Staunenswerthes Heiteres noch nie Gesehenes dar
bieten Goldfontainen setdstwirbelnde Trommeln sich selbst
entzündende 200 Flammen den weltberühmten Geisterschrank
und plastische Darstellung der Mythologie c Wir können
den Besuch dieser Vorstellungen nur empfehlen X

sowie andere gute preismürdige emMchtt ZolÄeno kosv
Bekanntmachung

Das der hiesigen Stadtgemeinde auf Grund des Gesetzes vom 26 April 1872 zustehende
Recht zur Erhebung von Marktstandsgeld auf den hiesigen Wochen Jahr und Viehmärkten
nach Maaßgabe der Marktpolizei Ordming vom 15 Februar cr und des Ortsstatuts vom
1 Mai cr soll im Wege des öffentlichen Aufgebotes an den Meistbietenden auf 6 Jahre
vom 1 October 1874 bis dahin 880 in dem auf hiesigen Ratdhause am

2 September cr Bormittags 11 Uhr
anberaumten Termine verpachtet werden

Die Pacht Bedingungen liegen in unserer Kanzlei zur Einsicht aus und können auf Ver
langen vorher in Abschrift gegen Erlegung der Copialien mitgeiheilt werden

Halle den 14 August 1874 Der Magistrat

Für die auf den 15 bis 18 September d Js in unserer Stadt Halle anberaumte
IlX Wanderversammlung deutscher Bienenwirthe

ihrer Gönner und Freunde beehrt sich das unterzeichnete Wohnnngs Eomite ganz ergebenst
folgende Bitten auszusprechen

1 Diejenigen Familien oder Herren welche bereit sind den Theilnehmern der Ver
sammlung während der Dauer derselben einen gastlichen Aufenthalt zu gewähren wollen
gefälligst ihre Adressen an die H rren Bürger gr Steinstr 14 Degenkolbe Langea 8
Dreefs Harz II Hauff Harz 22 Hartmann goldene R se Mannisckestr Jenlzsch
Geiststraße 73 Keil gr Klausstraße 39 Löbeling aller Maikt 5 Müller g Ul

richsstraße 23 Reiling Schmeerstr 12 Dr Richter Weivenplan 4 a Ronvel Ran
Nischestr 24 Mffer gr Steinstr 67 Rühlemaun Königsplatz 7 Schwabe Var
füßerstr 16 Schwarz Rannischestr 19 oder Siebert Leipzigerstr 9 abgeben und dafür
Gratis EintrittSkaiten zu den in den bezeichneten vier Tagen stattfindenden Ausstellungen
Concerten und Vergnügungen entgcgm nehmen

2 Diejenigen Herren Gaslivirthe welckie im Stande und gewillt sein sollten unter
ermäßigten Bedingungen unsere Gäste aufzunehmen wollen ebenfalls geneigte Anerbietungen
an die vorstehend erwähnten Adressen gelangen lassen

3 Diejenigen Vermieter welche wäh end der Univerfitätsferien ihre freigewordenen
Studentenwohnungen innerhalb der bezeichneten Tage für annehmbare Preise zur Verfügung
zu stellen geneigt find bitten wir möglichst bald ihre Anmeldungen auf dem gewohnten
Wege bei dem Herrn Portier und Castellan der Universität unter der Rubrik Bienen
züchter Versammlung machen zu wollen

Halle a/s den 1 August 1874 Das Wohnnngs Comit6
Professor Vorfitzender

IT

LllM u DaWk Mlikrei Druckerei Wi vtui u eiiem Mneli iiötalt
in G

empfiehlt sich zum Färben und Waschen aller in dieses Fach schlagenden Artikeln bei
billigsten Preisen und schneller Lieferung

Farben brillant Drnckmuster wundervoll Wäsche u Appretur wie nen
Annahme Im Fabrikgebäude am Moritzthor 5

bei Herrn H C Weddy Pönicke gr Ulrichsstraße 61
Wochenmarkttags in der Schnittwaaren Budenrethe

Das u Lotterie Comptoir
V0N I5IIKVI

Halle a 8 44emxüsklt sioli ur kostenkreivn Vermittlung von Vvrsivderunxvn rt
sovis um n nnd Verdank von I otterie ükkekten 8tast8 räinien nlvlivn

ASASN daars oder ratenveiss

vep Mn in l iiklM V trlikin
Den an meiner Casse seit dem 1 Juli c eingerichteten Geldverkehr empfehle ich zur

eneigten Benutzung
Geldeinzahlungen auf Rechnungsbücher werden wie folgt verzinst

mit 1 /o wenn ohne Kündigung rückzahlbar
mit 2 /g nach siebentägiger Kündigung rückzahlbar
mit 3 /g nach ein monatlicher Kündigung rückzahlbar
mit 4 nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar

Prospecte über die Handhabung des Verkehrs und die mit demselben verbundenen
Vortheile werden an meiner Casse ausgegeben

Halle a S ZISank nntl eoksvI HesvWkt

2SFW Abonnenten
hat das Berliner Tageblatt nebst Ulk
und Sonutagsblatt sich nunmehr erwor
ben und da jeces abounirte Exemplar doch
mindestens von 4 Personen gelesen wird
so besitzt d s Berliner Tageblatt un
streitig mehr als

100 Tausend Leser
Dieser enorme Lei kreis bürgt für den

gediegenen Inhalt der Zeitung und liefert
den Bewei daß das Berliner Tage
blatt allen gerechten Anforderungen die
man an eine in der Reichshauptstadt erschei

nende politische und Lokal Zeitung
tellen kann vollkommen entspricht

Im Monat September bringt das Feuil
leton d,s Berliner Tageblatt die neueste
Novellette des berühmten

Das Traumweib
Der Abonuemeimpreis für daS Berli

ner Tageblatt nebst illustrirtem humori
tiich falyrischem Woctenblatt Ulk und dem
durch seinen werthvollen Unterhaltungsstoff
so sehr beliebten Berliner Sonntags
blatt beträgt
nur 171 Sar monatlich

für alle 3 Blätter zusammen
iuel Postprovifion

Alle Postanstalren de deutschen Reiches
nehmen täglich Bestellungen entgegen

Die Reichhaltigkeit durch welche sich das
Berliner Tageblatt bisher besonders

auszeichnete wird noch weiter ausge
dehnt werden und danach umfassen

Populäre
reisinnige Leitartikel Politische Tages und

Wochenschau Reichhaltige politische Nach
richten Ausführliche Kammer Verhandlungen

K Vllvil Kommunales Lo
cal Nachrichten Gerichtszeitung Vereins
Nachrichten Berliner Stadtverord
neten Versammlung im stenographi
schen Auszuge

H 1lvI Zkvtti i KZ Börsen und
Handels Notizen Handels Markt und Bör
senberichte Kompleter Courszettel Zie
hungslisten der wichtigsten Looseffecten Vieh
markc

A 5ei ill t i i ti8 livr I I eilRomane und Novellen berühmter Autoren
Reisebriefe Schilderungen Die beliebten
Sonntags Plaudereien von Siegmund
Haber c

v Vvrnaisiektv Provinz Originab
Correspondenzen Theater Kunst und Wis
senschaft Hauswirthschaft Ernennunge
Konkurs Nachrichten Vollständige Ziehuugs
Listen der Preußischen Klassen Lotterie
Zahlreiche Annoncen aus allen Gebieten des
öffentlichen Verkehrs

t Im besonderen Sonntagsblatte in
teressante Artikel aus allen Gebieten Hnmo
r sk n Hauswirthschaft und Gewerbe c c

Grabfchriften Firmas auch Haus
nummern auf Porzellanplatten wercen in
kurzer Zeit angefertigt
Ad Saatz Porzellanmaler Unterplan 4
Maschinen Näherei Ausbessern

n Plattstichzeichnen in u außer oem
Hause wird angenommen

kl Schlamm 4 im Hofe
Eine Plätterin empfiehlt sich den ge

ehrten Herrschaften in n außer dem Hause
Bestellungen werden entgegengenommen

alter Markt 3 im H os rechts
Ein Schneidemüller auf Kreissäge sucht

Stellung Näheres bei
Herrn Kübler Magdeb Chaussee 27
Ein junges Mädchen von außerhalb Leh

rerstochter 17 Jahr alt sucht zur Stütze der
Hausfrau oder bei Kinder einer höheren Fa
milie zum 15 September Stellung

Nähere s Landwehrstraße 13a
Zwei anständige Mädchen von außerhalb

suchen bei einer guten Herrschaft Dienst
vas eine für Küche das andere für Haus
arbeit gute Atteste sind aufzuweise Za er
fragen Morchkirchhof 9 Part

Ein Mädchen aus anst Familie
sucht 1 Oet guten Dienst f Küche
u Hausarbeit gr Berlin IS I

Eine gef Amme die 5 Monat gestillt hat
sucht sof Stelle d Fr Rötscher Kuttelpf 5

Todes Anzeige
Heute Abend 10 U r verschied nach

3tttägigen schwerem Todeskampfe unser kleiner
Hermann Um stilles Beileid bittet

Erust Berger und Frau
Halle den 2t August 1 74

Danksagung
Ich fühtc mich gedrungen me nen anfrich

tigen Dank für die reichliche Unterstützung
welche mir in meinem großen Unglück von
der Woyllöblichen Direction von sämmtlichen
Beamten und von meinen Mitarbeiter der
neuen Actien Zuckerrasfinerie sowie von der
Liedertafel des Halleschen SängerkranzeS zu
Theil wurde hiermit auszusprechen

Halle den 2V August 1K74
W Küster

Einen Strohhut Freitag Abend auf
der Promenade verloren Gegen Beloh
nnng abzug eben Wnch ererstr 2

Nicht zu übersehe
Ein Tmko ist ein böses Thier

Es giebt noch ein n in Halle hier
Um 6 Uhr Abenvs kann ma i ihn sehen
Von Giebichevstsin nach H,mse gehen
Das Pferd wird er auch csl genannt
Den Kennern ist er wohl bekannt
Drum junge Lent nehmt euch in Acht
Daß der Turko euch nichts zu sch n macht
Denn sagt er was ich erst habe
Das behalte ich auch a s Gabe
Und ist es in meine Wände
Bekommt es keiner in seine Hand
Zuletzt ist Derjenige lobenswerth
Der ihm die Namen hat verehrt
Denn sie sind fehlerfrei und richtig
Wie er S beweist ganz trotzig tüchtig

Mehrere gute Freunde
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Zum bevorstehenden Herbst ist mein Lager mit den nenesten

und auf das Reichhaltigstesortirt II kericke Schmeerstraße 12 2 Treppen
Ok vrllviu lSU l zts t eiick

empüedlt
billigten

kr k l ilterllslm
I vipisiKvi strasse 89

Von jetzt ab Montag und
Donnerstag ZSraunkivr
Mittwoch t bei

Gesundheitshemde
unter Garantie des Nichteinlansens a Stück 1s Sgr

8ei Ieiie l seliene i Mle iiieliei K Hskwii
Stück 25 Sgr sind soeben angekommen im

Central Verkaufs Dazar
ZKtaÄt ÄürRvZ

II olkvnstviu

Vollständige u85itnttu K i für neugeborene Kinder
halte stets auf Lager LmÜw HeKmM gt AtrlchSstr 23

Feinste prima l vr i i reinste vri,t iN vtte sowiesämmtliche v iivttei,weiten aus der berühmte Fabrik der Königl Hofliefe
ranten LluZv K Coiai, in Magdeburg empfiehlt billigst

die Seifenhandlung von Wittwe 1 IlerÄt kleiner Schlamm Sir 3

U ßK OKsGr 7NMauvII 211 köo oi x68UNÄlieit8twu6ll6 in verschiedenen Farben und
gute sehr schön und neue Muster u

empfiehlt billigst MKvjtRNvt aus KÜllfttdt i Th
Eine Partie

empfiehlt gauz billig

Leipzigerstraße 8Ä M
Ha sflurslies eu

offerirt billigst
Schiffssaale

Neue Bratheringe gros u sett k St
1 Sgr extra grofze Fettbücktiuge immer

frisch bei tt ie vPlämnrte Asphalt Dachpappe n Feuer
auzünder lieferc billigst

livntsiv Dachpappenfabrik in Einbeck
Proo Hann Ageuteu gesucht

Herren uns mmbcnmützen in Seide
Moase Tuch und Stoff neueste Fa on wie
bekannt am billigsten in rer Mützeosabrik von

F Körner Schüwshos 9

Ungarischen M Is
bestes und billigstes Futter empfiehlt

40

I ri8tvrck 1io88Mauu
Ifaimlißu NiMlünv

Vertretung u Lager
in Null bei

iul Hvrm
Carl Ziockler

Kodwssi strÄSSs 29 b

8tiick
7 Thlr 9 Thlr 12 Thlr 15 Thlr pro Mille und
Pl M 5 Ps Pf Stückauch einige Nester atter Cigarren 7 Thlr und 8 Thlr pro Mille habe abzu

lassen und können aus meine sämmtliche Tetait Geschäfte oder iu meiner Fabrik
Btücherftratze 2 entnommen werden

Sämmtliche Cigarren sind von guter Qualität und sehr Preiswerth
U

Die Werschen Weißenfelser Preßstein Riederlaae
empfiehlt vrr KIji Kerzu billigste Preise

Ober Nöbliuger Briquettes
Wersch Weitzenf Preßsteine
Böhm Braunkohlen
Zwickauer Steinkohlen

empfehle zu den billigste Preise

Comptoir Leipzigerstratze 95

M WV
Montag dc 24 August Nachm 1 Uhr

versteigere ich Nathskeller 2 Eingang
rechts eine gr Partie Bilder mit u ohne
Rahmen getragene Tuchsachen wettze
gute Tisch und Bettwäsche e

Auktionator lüt uer
Eine Partie neue Oelgemälde Schweizer

und Rhein Landschaften find zu verkaufen
Karlsstraße 7

Lager selbstgefertigter Sophas Maha
gon i u Bi rken billign Gelstftraße 23

Grotze und kleine Gurkenfässer zum
Verkauf gr Ulrichbstr 11

Maurerrohr verkauft in Schocken und
cinzeln billigst Kutlechof 4

Umzugshalber sind 4 1 Stück Cauarieus
Vögel Hähne und Weibchen zu verkaufen

Schuteerg 5 part
Z j verlaufen eine große Bettstelle und ein

Kinderbettstelle S chulgasse 4 2 T r
Ein altes gut erhaltenes Sopha stehl zu

verkaufen Schmeer lr 3 part
Feine Fracks

kauft fortwährend F Fischer Müytgraben 6
gegenüber Zabel s Bad

Gelr Kleidungsstücke Betten, Mische
kauft Krau Hohmann kl Schlamm 1l

Gesucht
werdeu zwei gut eiugrfahreue egale starke
Ziegenböcke ohne Hörner mit hübschem
Lagen und Geschirr Offerten expedirt

die Expedition d Bl

Unterricht in der sra zvsische Sprache
ertheilt fortwährend

Dr
Mittelflr 7

Ein Jagdgewehr Zündnadel mit Ka
tusch ist billig zu verkaufen

Rathhausgasse 13
Ein schöner Kakadu nebst großem messin

genem Bauer ist für 45 H zu verkaufen
gr Ulrichsftr 35 1 Tr

Ein Kutschwage und ein Preschwage
beide in gutem Zustande stehen zu verkaufen

in Passendorf Nr 29
Kartoffeln 5 Liter 3 9

kl Brauhausgasse 11

2 gemachte Federbette
neu sind preiswürdig zu verkaufen

Trödel 19 1 Tr
Ein gutes Turnergnrt ist billig zu ver

kaufen Jägerplatz 14 1 Tr

Buchführung
Unterricht m der einfachen uao doppel

ten Methode kaufm Rechen ei theilt
Geiststr 5V

Franz Handschuhfärberei
IN 13 prachtvollen Farben

L Itaiiekk an der Moritzkirche 5
Reparaturen

sowie Aufposiren sämmtlicher Möbel liefert
schnell und billigst

A Goecke Mühlberg 1

Freie Gemeinde in Halle
Sonntag den 23 August Vorm 9 Uhr

im Saale des Hrn Landmann gr Brau
Hausgasse Vortrag vom Prediger Sachse
aus Berlin

Aum
U Brüderstratze 9 K

Empfehte von hcme ab ein ausgezeichnetes
Älao Bier aus der Brauerei des Herrn
A Niebeck

Äuteu kraftigen Mittagstisch von 1 bis
2 Uhr Kamose Dölluitzer Gose

FreundschiiM Nmld
Sonntag den 23 August Kränzchen mit

freier Nacht in Freybergs Garte bei
Herrn Friedrich Hiermit ladet unstre
Freunde ein Ansang 7 Uhr D B

VV SN s S8edraäoi 8 1 H8tLlurMov
groszcr Schlamm 1

Heute jSouutag Eingang vom Königsthore

tiKtMälivII s
Sandberg n Nathhansgaffen Ecke

empsteytt Lagerbier von Niebeck Co

Sonntag frischen Kaffee n Apselkucheu
Neichtzatttge Speisekarte empfiehll i vtv

kestauraut kvKall
au der Sophienstr I

Ws Heute Souutag früh 9 Uhr UZk

WM Hallesches Actieubier ff MZ

SjitlvU UM NUMIlUliU
Sonntag den 23 Angnst Abends 7 Uhr

i I I
der Gesellschaft

Ter Vorstand

UM l V AOsrMontag d 24 August Abends 8 Uhr

in Rtülter
Der Vorstand

Sonnlag dcn 23 d Ät von Nachmittag
4 Uhr ab Tanzmusik Auch heule Sonntag
ff Gäufebraten und frischen Kaffceknchen

Koiult K8reKv1mä88iAvr

NWOZSASNK
Sonntag den 23 August Ball im Salon

zum Kühleubruuueu Anfang 8 Uhr
t ieö unfern Mitgliedern zur Nachricht

Ter Borstand

KLzU Sonntag den 23 August
MtUtÄR

gegeben von der Capette der Zlömgttchm AnteroMer Schute zu Meikmsets
Dirigent Herr Capellmeister Tim pernage i

Nachmittag in der Anfang 3V Uhr
Abends in der M Ans 7V,UhrEutr6e 3 Sgr
M Bei uugüustiger Witterung findet das Nachmittags Concert in der Weintraube

im Saale statt

ZsvZI VII KUSonntag den 23 August Abeuds 7 Uhr
Voosl uml InstrumöllM LoQtZört

der

UK Uv K Msß MM ß Lsl
Eutröe 2Vz Sgr Bei ungünstiger Witterung im Saale Dvr Vorstantl

Sonntagen 23 August TW

WW von der ueue Halleschen Capelle MM 1i
Anfang 3 /z Uhr Nachm u 7Vz Uhr AbvS Entree für Herren l für Damen 1

HLM Sonntag oen

V SB
Heute Somttag 23 August Aus 3 Uhr

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eme Beilage
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